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Für die vertiefte Planung wurden fünf 
Fokusgebiete ausgewählt. Sie zeich-
nen sich durch hohe Wärmebedarfe, 
besondere städtebauliche Struktu-
ren, gute erneuerbare Potenziale oder 
eine hohe Relevanz für die zukünftige 
Wärmeversorgung aus. 

Zukunftwärme.

		WÄRMEPLANUNG IN 
SCHWERPUNKTGEBIETEN
 							UND STADTTEILEN

    5 FOKUSGEBIETE – 
ERSTE SCHRITTE 
                 VOR ORT. 

		UNSER ZIEL & 
								DER FAHRPLAN

Die Stadt Mainz strebt eine klimaneutrale Wärmeversorgung bis spätestens 
2040 an, idealerweise schon bis 2035. Die beiden Zielszenarien definieren 
den Transformationspfad für die kommenden Jahre:

Zieljahr 2035 – 
der Mainzer Weg

Der Stadtrat hat beschlossen, die Wärmeversorgung in Mainz 
möglichst bereits bis 2035 klimaneutral auszurichten. Dieses 
Szenario erfordert eine besonders schnelle und priorisierte 
Umsetzung von Maßnahmen in Netzen, erneuerbarer Erzeu-
gung und Gebäudesanierung.

Energieverbrauch nach Energieträgern

Zielszenario 2035

Treibhausgas-Reduktion

Anzahl der Gebäude

Zielszenario 2040

Zieljahr 2040 – 
der gesetzliche Pfad

Das Klimaschutzgesetz Rheinland-Pfalz (Beschluss Juli 
2025) sieht eine klimaneutrale Wärmeversorgung bis 2040 
vor. Dieses Szenario erlaubt eine etwas längere Umset-
zungszeit, folgt aber denselben strategischen Prinzipien.

Beide Zielszenarien machen deutlich, wie stark wir in Mainz Energiever-
brauch, CO₂-Emissionen und den Energiebedarf von Gebäuden reduzieren 
können. Sie sind die Grundlage, um Maßnahmen zu planen, sinnvoll zu 
priorisieren und Ressourcen gezielt einzusetzen.

Diese Fokusgebiete ermöglichen vertiefte Untersuchungen und bilden den 
Startpunkt für die praktische Umsetzung der Wärmewende in Mainz.

Drais 
Fokus auf Information und Beratung 
zu Themen wie erneuerbare Einzel-
heizsysteme, energetische Sanie-
rung und lokale Initiativen.

Mombach Ortskern  
Dicht bebauter Ortskern mit Poten-
zialen für eine zentrale Wärmever-
sorgung durch ein Wärmenetz und 

energetische Sanierung. 

Neustadt 
Prüfen von Voraussetzungen für den 
Aufbau eines Ringwärmenetzes in-
nerhalb von Baublöcken anhand  
eines Pilotbaublocks. 

Altstadt  
Eine detaillierte Untersuchung zum 
Einsatz erneuerbarer Energien in der 
Mainzer Altstadt unter Berücksichti-
gung der besonderen Anforderungen 
in der Mainzer Altstadt wie den Denk-
malschutz und die dichte Bebauung.

Laubenheim Ost  
Hier soll in einer vertiefenden Studie 
geprüft werden, ob ein lokales Nah-
wärmenetz realisierbar ist.
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Energiebedarf: Wie viel Heizenergie die Gebäude insgesamt benötigen.

CO₂-Emissionen: Wie viele klimaschädliche Emissionen durch die Wärmeversorgung entstehen.

Gebäude-Energie: Wie gut Gebäude gedämmt sind und wie effizient sie mit Energie umgehen.

In beiden Zielszenarien werden die Säu-
len im Laufe der Zeit schrittweise kleiner 
dargestellt. Das bedeutet:

·	 Geringere Heizkosten: Sanierungen und moderne Technik reduzieren den Energieverbrauch.
·	 Mehr Preisstabilität: Erneuerbare Wärme macht unabhängiger von Öl und Gas.
·	 Mehr Komfort: Gut gedämmte Gebäude sorgen für ein angenehmeres Wohnklima.
·	 Klimaschutz vor Ort: Weniger CO₂‑Emissionen für ein sauberes, zukunftsfähiges Mainz.

i 

Die Säulendiagramme zeigen anschaulich, wie sich die Wärmeversorgung in Mainz bis 2035 
und 2040 entwickeln soll. Jede Säule steht für einen zentralen Bereich der Wärmewende: i 

5

89
Schwerpunktgebiete
Insgesamt wurden 89 kleinräumige Bereiche 
untersucht, um den Wärmebedarf und mög-
liche Potenziale präzise zu erfassen. 

15
Stadtteile-Steckbriefe
Aufbauend wurden 15 Stadtteile
vertieft betrachtet – mit klaren 
Handlungsbedarfen und Chancen.

Fokusgebiete 
Fünf Gebiete dienen als Pilot-
räume für schnelle, konkrete 
Umsetzungsschritte.

Um die zukünftige Wärmeversorgung 
der Landeshauptstadt Mainz verläss-
lich planen zu können, wurden zu-
nächst 89 Schwerpunktgebiete im 
gesamten Stadtgebiet kleinräumig 
untersucht. Diese Analyse bildet die 
Grundlage, um zu entscheiden, wo 
künftig Wärmenetze sinnvoll sind und 
wo dezentrale erneuerbare Lösungen 
besser passen.

Aus den Ergebnissen wurden 15 Stadt-
teil Steckbriefe abgeleitet. Sie bündeln 
alle relevanten Informationen zu Ge-
bäudearten, Wärmebedarfen, erneu-
erbaren Potenzialen und möglichen 
Versorgungsvarianten und geben eine 
klare Orientierung auf Stadtteilebene.

Darauf aufbauend wurden schließ-
lich 5 Fokusgebiete ausgewählt. Diese 
Stadtteile/Quartiere weisen einen be-
sonders hohen Handlungsbedarf und 
gute Umsetzungschancen auf. Sie 
dienen als Piloträume, in denen die 
Wärmewende frühzeitig sichtbar und 
effektiv vorangetrieben werden kann.

Energetische Ausgangssituation

Die Wärmeliniendichte gibt an, wie viel Wärme 
pro Jahr durch einen Meter Leitung fließt. Sie 
zeigt, ob sich ein Wärmenetz wirtschaftlich 
betreiben lässt: Je mehr Wärme transportiert 
wird, desto besser rechnet sich das Netz – weil 
die Kosten auf mehr angeschlossene Haus-
halte verteilt werden können.

Gebäudenutzung

Endenergiebilanz nach Energieträger in MWh/a

Gebietsinformationen Lage im Stadtgebiet

CO2-Emissionen nach Energieträger in t/a

GHD und Industrie
0,5%

Kommunale und öffentlich
genutzte Gebäude 

1,6%

Private Haushalte
97,9%

Kommunale Wärmeplanung
Anlage Schwerpunktgebiet 		  Drais Stadt Mainz

Name
Gebiets-ID

Gebietstyp

hauptsächliche
Stadtteilzuordnung

Drais
EH01
Vorläufiges Eignungsgebiet (Priorität) 
für eine dezentrale Wärmeversorgung

Drais

Gebäudeanzahl
Fläche
Wärmeliniendichte Ø
Endenergieverbrauch
Wohngebäude
Wärmebedarf
Wohngebäude
Wärmebedarf saniert
Baualtersklassen

1.021
945.289 m2
2.320 kWh/m*a
28.575.678 kWh

29.252.165 kWh

16.427.580 kWh

0,0%
Öl

Wärmenetz
0,0%

Strom
4,7%

Gas
95,3%

0,0%
Öl

Wärmenetz
0,0%

Strom
8,6%

Holz
0,0%

Gas
91,4%
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Vor ganzheitlicher 
Sanierung

Nach ganzheitlicher 
Sanierung

Potenziale CO2-Reduzierung

Potenziale Nutzung Erneuerbare Energien 

Potenziale Energetische Sanierung [MWh/a] Potenzielle Leistung PV-Anlagen [kWp]

Die Potenziale an erneuerbaren Energien sind in den Stadtteilsteckbriefen ausgewiesen. In potenziellen Wärmeschutz-
gebieten können vertiefende Analysen erfolgen. Für Gebäude mit Einzelheizung empfiehlt sich eine Beratung durch 
zertifizierte Energieberaterinnen zur Auswahl der optimalen Lösung.

Maximal mögliche PV-Leistung: 19.160 kWp
Maximal möglicher PV-Ertrag: 19.184 MWh/a

„Nach Sanierung“ bezieht sich auf die energetische Ver-
besserung gemäß Gebäudeenergiegesetz (GEG), z. B. 
durch die Fassadendämmung oder den Austausch von 
Fenstern.

Kommunale 
und öffentlich 

genutzte 
Gebäude 

GHD und 
Industrie

Private 
Haushalte

Sonstiges

736 8172.069

15.538

Steckbrief Schwerpunktgebiet Mainz-Drais
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Darstellung Steckbrief Schwerpunktgebiet am Beispiel Mainz-Drais kWp: 	 Kilowatt-Peak
MWh/a: 	Megawattstunden pro Jahr
kWh: 	 Kilowattstunde

Im Jahr 2023 wurden in diesem Gebiet rund 6950 Tonnen Kohenstoffdioxid (CO2) pro Jahr durch den Wärmeverbrauch 
verursacht  – überwiegend durch fossile Energieträger, insbesondere Gas.  

Energieverbrauch in Kilowattstunden
pro Jahr in Mainz

Energieverbrauch in Kilowattstunden
pro Jahr in Mainz

Anzahl der Gebäude in MainzAnzahl der Gebäude in Mainz

Weitere Informationen und Hinweise 
auf www.mainz.de/waermeplanung


